
wasser mit dem Südklinikum,
Altenfurt und Fischbach so-
wie der Gewerbepark Nürn-
berg-Feucht mit Trinkwasser
versorgt.

Die N-Ergie versorgt in
Nürnberg und Schwaig insge-
samt rund 550 000 Einwohner
mit Trinkwasser aus fünf ver-
schiedenen Gewinnungsge-
bieten. Die durchschnittliche
Wasserabgabe liegt derzeit bei
circa 95 000 Kubikmeter pro
Tag. An trockenen und heißen
Tagen kann sie auf fast das
Doppelte ansteigen. Rund 70
Prozent des jährlichen Trink-
wasserbedarfs stellt die N-Er-
gie aus eigenen Wasserwerken
bereit. Die restlichen 30 Pro-

Bühl. Das Wasser fließt im
Gefälle vom Schmausenbuck
zum Pumpwerk, von dort drü-
cken die Pumpen das Trink-
wasser in den Hochbehälter
Hoher Bühl. Dabei wird ins-
gesamt ein Höhenunterschied
von 62 Metern überwunden.

Das Pumpwerk arbeitet be-
darfsangepasst. Je nach Was-
serstand und -druck im Hoch-
behälter Hoher Bühl laufen
im Südpumpwerk bis zu drei
Pumpen an und pumpen bei
Bedarf Wasser mit unter-
schiedlicher Leistung in den
Hochbehälter.

Aus dem Hochbehälter Ho-
her Bühl werden dann die
Nürnberger Stadtteile Lang-

werke stehen unter Denkmal-
schutz und bleiben nach der
Anbindung des Ersatzneubaus
ins Netz bestehen.

Das neue Südpumpwerk
wurde als Ersatzneubau in un-
mittelbarer Nähe des alten
Pumpwerks errichtet. Rund
zwei Jahre Bauzeit und Inves-
titionen in Höhe von rund 5
Millionen Euro flossen in das
Projekt.

Pumpwerke haben die
Funktion, Wasser von einer
tieferen auf eine höhere Ebene
zu transportieren. Für das
Südpumpwerk heißt das kon-
kret: Es verbindet die beiden
Nürnberger Hochbehälter
Schmausenbuck und Hoher

Der mittelfränkische Regio-
nalversorger N-Ergie hat

das Nürnberger Südpump-
werk erneuert. Im Juli 2024
starteten die Bauarbeiten, ab
April 2026 lief der Ersatzneu-
bau im Probebetrieb. Nun ist
das neue Südpumpwerk in
den regulären Betrieb gegan-
gen, und das alte Pumpwerk
aus den 1930er-Jahren wird
vom Netz getrennt.

Das alte Südpumpwerk
wurde in den 1930er-Jahren
im Zuge der Entwicklung des
Geländes für die Reichspartei-
tage erbaut. Es besteht aus ei-
nem Maschinenhaus mit den
Pumpen an sich und einem
Ausgleichsturm. Beide Bau-

kingen. Als Einspeisepunkte
für die Stadt Nürnberg führen
mehrere Fallrohrleitungen
von den Hochbehältern in das
Stadtgebiet. > BSZ

zent bezieht sie vom Zweck-
verband Wasserversorgung
Fränkischer Wirtschaftsraum
(WFW) über eine Fernleitung
aus dem Wasserwerk Gender-

Wasser auf eine höhere Ebene transportieren
Nürnberger Südpumpwerk erneuert

Im Vordergrund ist das neue Südpumpwerk zu sehen, dahinter steht der alte Ausgleichsturm. FOTO: JENNIFER GOTTSCHALK

INFO Wasserversorgung Nordbayern
Bis Mitte der 1960er-Jahre war der Trinkwasserbedarf in Teilen
von Mittelfranken so weit angestiegen, dass die eigenen Was-
servorkommen zur Bedarfsdeckung nicht mehr ausreichten.
Hier stehen sich, im Vergleich mit anderen Teilen Bayerns, eine
besonders hohe Verbrauchsdichte und geringe jährliche Nie-
derschlagsmengen bei gleichzeitig geringem Speichervermö-
gen des Untergrunds gegenüber. Es war deshalb notwendig,
weiter entfernte Trinkwasservorkommen zu erschließen. Im
Mündungsgebiet des Lechs in die Donau stand genügend
Grundwasser zur Verfügung, das in den fränkischen Wirt-
schaftsraum um Erlangen, Fürth und Nürnberg geleitet werden
konnte. Hierzu wurde am 7. Juni 1966 der „Zweckverband
Wasserversorgung Fränkischer Wirtschaftsraum“ (WFW) ge-
gründet. Mit dem Anschluss der Zweckverbände Fernwasser-
versorgung Franken (FWF), Fernwasserversorgung Oberfran-
ken (FWO) und Reckenberg-Gruppe (RBG) ist ein Verbund
zum westmittelfränkischen, unterfränkischen und oberfränki-
schen Raum entstanden. Dieses Verbundsystem ist in der Lage,
Trinkwasser aus dem Lech-Mündungsgebiet bis nach Kronach
(FWO), Würzburg (FWF) und Gunzenhausen (RBG) zu liefern.
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Ihre Experten in Sachen…
• Hoch-, Ingenieur- & Gewerbebau
• Tief- & Straßenbau
• Schlüsselfertigbau & Energieberatung
• Trinkwasser- & Wasserbau

Wir bauen – seit 1869!

Flexibel in die Zukunft

Innovativ & nachhaltigWir bauen. Punkt.

Werte sichern & erhalten

ULSENHEIMER LICHTENAU

Windsbacher Straße 9a
91586 Lichtenau
Tel: 09827/9240-0
zentrale@ULLI-Bau.de
www.ULLI-Bau.de

E - T e c h n i k
S t e u e r u n g
Vermessung

Wa s s e r
Ve r ke h r
Abwasser

www.pettering.de


